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KURZ NOTIERT
Kinderschutzbund. Nach telefoni-
scher Anmeldung können Fragen
zu den Themen Eltern und Familie
gestellt, beziehungsweise eine Erst-
beratung kostenfrei und unter ent-
sprechendem Hygienekonzept in
Anspruch genommen werden. Das
Angebot findet im Untergeschoss
des Siegwald-Kehder-Hauses mitt-
wochs zwischen 14 und 17 Uhr statt.
Die Krabbelgruppe ab 14 Uhr ist
ebenfalls geöffnet. Ansprechpart-
nerin ist die Diplom-Sozialpädago-
gin Heide Graze unter Telefon
0176/81 44 12 09. zg

Gelungener
Ausflug

Sängerbund-Liederkranz:
Kegler bereisen Odenwald

Oftersheim. Zehn Kegler des Sänger-
bund-Liederkranz Oftersheim zog es
in die Linkenmühle bei Walldürn im
Fränkischen Odenwald. Organisiert
wurde der dreitägige Ausflug von
Anton Balling.

Noch vor dem Einchecken im Ho-
tel wurde Amorbach ein Besuch ab-
gestattet, später ging es auf die Ke-
gelbahn. Zufrieden mit den erzielten
Leistungen war wohl keiner der Of-
tersheimer, denn alle fühlten sich
durch die teils eigentümlich „laufen-
den“ Kugeln an ihre Heimatbahn er-
innert. Am zweiten Tag stieg ein Teil
der Gruppe zur Gothardruine bei
Amorbach auf, der andere lief den
Nibelungenwanderweg. In Wall-
dürn folgten ein Stadtrundgang und
die Besichtigung der Wallfahrtsbasi-
lika zum Heiligen Blut. Der zweite
Kegelabend ermittelte den Kegelkö-
nig. Den Titel sicherte sich dabei
Winfried Brunner.

Während der Heimreise machte
die Gruppe am letzten Tag einen Ab-
stecher nach Buchen, um das Städt-
chen zu besichtigen. Nach einer
Stärkung ging es über Heidelberg zu-
rück nach Oftersheim. wpr

Harmonische Gespanne
Hundesportverein: Beim Pilotturnier der Prüfungsart IBGH mischen die drei Teams gut mit

Oftersheim. In Eningen im schönen
Arbachtal fand am Fuß der schwäbi-
schen Alb das erste Pilotturnier der
Kategorie IBGH des Südwestdeut-
schen Hundesportverbands (SWHV)

Zu diesem Turnier trafen sich
Hundeführer aus dem gesamten
südwestdeutschen Raum – und auch
vom HSV Oftersheim konnten sich
drei aussichtsreiche Teams dank gu-
ter Qualifikationsprüfungen im Vor-
feld qualifizieren.

Am Start waren für den HSV Ur-
sula Kelm mit „Luke“, Sabrina Rein-
hard mit „Titan“ und Daniela Küh-
nel mit „Lio“. In einem stark besetz-
ten Feld erreichten die Oftershei-
mer, angeführt von Ursula und
„Luke“, in der Endabrechnung die
Plätze 10, 17 und 22.

Hervorragend organisiert
Sowohl Sportler als auch mitgereis-
ten Zuschauer verbrachten einen in-
teressante Sporttag bei einer gut or-
ganisierten Veranstaltung, die sich
hinter den offiziellen Verbandsmeis-
terschaften gewiss nicht verstecken
musste. „Das Pilotturnier auf dem
Vereinsgelände Eningen war ein tol-
ler Erfolg“, so die Oftersheimer. zg

unter großer Beteiligung statt. Bei
der Prüfungsart IBGH handelt es
sich um eine Unterordnungsprü-
fung mit Elementen aus dem Ge-
brauchshundesport.

Erfolgreiche Gespanne des HSV: Ursula Kelm (v. l.) mit „Luke“, Daniela Kühnel mit „Lio“
und Sabrina Reinhard mit „Titan“. BILD: HSV

Eine äußerst
positive

Jahresbilanz
SG: Verein zählt mittlerweile

über 1000 Mitglieder

Von Andi Nowey

Oftersheim. In der Vereinsgaststätte
begrüßte Vorsitzender Dominic Mo-
erstedt die Mitglieder der Sportge-
meinschaft (SG), um unter anderem
über die Aktivitäten von der Erneue-
rung des Flutlichts und der Instand-
setzung der Gaststätte bis hin zur Re-
novierung des Vereinsheims zu be-
richten. Auch Feste und sportlichen
Erfolge, zuvorderst der Aufstieg der
Herrenmannschaft in die Kreisliga,
fanden Einzug in den Bericht.

„Der Verein hat mittlerweile 1022
Mitglieder, davon 598 Jugendliche“,
zeigte Moerstedt auf. Auch wenn
sich ein operativer Verlust durch die
hohen Renovierungskosten ergeben
habe, weisen alle Geschäftskonten
ein Habensaldo aus. Die sportliche
Entwicklung sei ebenso erfreulich.
Neben dem Aufstieg wurde die fort-
währende Entwicklung im Jugend-
bereich hervorgehoben: Die SG stel-
le im Bereich der Juniorinnen mitt-
lerweile eine der größten Angebote
im Verband. Hier nehmen alle Jahr-
gänge am Trainings- und Spielbe-
trieb teil. Die SGO übererfülle zudem
seine Schiedsrichterquote durch
eine Vielzahl junger Unparteiischer.

Ludwig Schrempf erhielt im An-
schluss den Wanderpokal des Herr-
mann-Glück-Prei-
ses für sein langjäh-
riges Engagement
für den Verein. Zu
den für ihre Treue
ausgezeichneten
Mitgliedern gehör-
te Friedhelm Hahn,
der mittlerweile bereits seit sieben
Jahrzehnten zur SG gehört.

Aus Reihen der Mitglieder wurde
die Frage nach dem Zustand der
Kunstrasenplätze gestellt, der an der
Grenze der Bespielbarkeit angekom-
men sei. Hierzu entspann sich eine
Diskussion, in der die Dringlichkeit
der Renovierung sowie die bürokra-
tischen Hürden erkennbar wurden.
Der Gemeinderat sei informiert und
es gebe positive Signale, „dass das
Thema durch Aktionen unterlegt
werden wird“, so die SG. BILD: WEBER

Iron Ladies auf
Dämmertour

Oftersheim. In Mannheim begaben
sich die Golferinnen des Oftershei-
mer Frauenfördervereins Iron La-
dies auf Dämmertour. Per Schiff fuh-
ren sie durch den Industriehafen.
Organisiert hatte die Schifffahrt der
besonderen Art Vorstandsmitglied
Doris Purr: „Ich dachte, das ist mal
eine andere Art von Kulturevent.“

Von der Kurpfalzbrücke ging es
mit Blick auf die Innenstadt hinein in
das unbekannte Areal. Die Diffené-
brücke beeindruckte mit ihren
leuchtend roten Auslegern. Impo-
sant war auch der Blick auf die Anla-
gen der BASF, dem größten zusam-
menhängenden Chemieareal der
Welt. Auch Maulbeerinsel und Fern-
meldeturm bewunderten die Golfe-
rinnen vom Wasser aus. kb

Die Geehrten

� 70 Jahre Mitgliedschaft: Fried-
helm Hahn.

� 65 Jahre: Heinz Luksch, Alfons
Egner und Helmut Baust.

� 60 Jahre: Hans Hähnle und
Peter Bösing.

� 40 Jahre:Peter Stammel, Stefan
Illy und Michael Böll.

� 30 Jahre: Francesco Marino.

� 25 Jahre: Michael Wieland,
Patrick Schleich, Wolfgang Lau-
binger, Ansgar Hofmann und
Renate Girrbach. zg

Seidling verpflichtet Seidel
Von Stefan Kern

Oftersheim. Es war die letzte Sitzung
des Gemeinderates in der Ära des im
September abgewählten Bürger-
meisters Jens Geiß. Dabei wurde in
seiner Abwesenheit unter der Lei-
tung des ersten Bürgermeisterstell-
vertreters Michael Seidling ohne
Diskussion sowohl die Person, die in
der kommenden Sitzung des Ge-
meinderates im November den neu-
en Bürgermeister Pascal Seidel ver-
pflichtet, als auch dessen Besol-
dungsgruppe bestimmt.

Ohne jede Aussprache folgten die
Ratsmitglieder dabei dem Verwal-
tungsvorschlag, die Verpflichtung
des Bürgermeisters, wie es traditio-
nell gemacht wird, dem ersten Stell-
vertreter anzuvertrauen. Und in die-
sem Fall ist das eben Seidling von
den Freien Wählern.

Wie beim Vorgänger
Ebenfalls keine Erörterung gab es bei
der Einweisung des künftigen Bür-
germeisters Seidel in die Besol-
dungsgruppe B3. Zur Auswahl stan-
den die beiden Besoldungsgruppen
B2 und B3. Laut Seidling mache dies
für den Arbeitgeber einen Kostenun-
terschied von 550 Euro aus. Wichtig
sei, so Seidling, dass als Kriterien zur
Einstufung nur die Größe der Ge-
meinde und die erwartete Komplexi-
tät des kommunalen Aufgabenport-
folios zu berücksichtigen sind.

Subjektive Gesichtspunkte wie
persönliches Leistungsvermögen,
berufliche Qualifikation oder Per-
sönlichkeit, so steht es in der Verwal-
tungsvorlage, dürften nicht berück-
sichtigt werden.

Gemeinderat: Ein weiterer Schritt auf dem Weg zum neuen Bürgermeister, der nun auch seine Besoldungsgruppe kennt

Beachtet werden müsse dagegen,
dass die Einstufung für die gesamte
achtjährige Amtszeit bindend sei.
„Eine Auf- oder Abstufung während
der Amtszeit ist nicht möglich.“ Am

Ende stuften die Ratsmitglieder ihren
neuen Bürgermeister Seidel – wie zu-
vor auch den Amtsvorgänger Jens
Geiß – in die Besoldungsgruppe B3
ein, was monatlich laut Tabelle des

Beamtenbundes für Baden-Würt-
temberg rund 8300 Euro macht.

Mit diesen beiden Entscheidun-
gen steht der Amtsübernahme
durch Seidel am kommenden
Dienstag, 1. November, und seiner

Verpflichtung am Dienstag, 15. No-
vember, um 18.30 Uhr im Gemein-
desaal der evangelischen Kirche
nichts mehr im Wege. Und es sah so
aus, dass sich der kommende Bür-
germeister, der noch im Zuschauer-
raum Platz genommen hat, darüber
freute. In drei Wochen wird er dann
bei der nächsten Sitzung am Kopf-
ende der Ratstafel sitzen.

Kurz wurden dann noch Spenden
in Höhe von 1250 Euro, die vor allem
sozialen Zwecken zugutekommen,
von den Ratsmitgliedern goutiert.
Patrick Alberti (Grüne) erkundigte
sich noch danach, ob schon eine
Entscheidung über die Senioren-
weihnachtsfeier gefallen sei. Dies, so
Seidling, sei eine Aufgabe des neuen
Bürgermeisters, der diese Frage aber
sicher bald klären werde. In der Ten-
denz sehe die Verwaltung solch eine
Veranstaltung kritisch. „Corona ist
noch nicht weg.“

Die Sitzung im Ratssaal des Rat-
hauses dauerte nur 20 Minuten, aber
sie beschloss die Ära des Gemeinde-
rates unter der Leitung von Bürger-
meister Geiß endgültig.

Bürgermeisterstellvertreter Michael Seidling (l.) begrüßt das künftige Gemeinde-
oberhaupt Pascal Seidel schon einmal im Ratssaal.

Einstimmig fallen die Entscheidungen in der Gemeinderatssitzung bezüglich der Modalitäten für die Vereidigung des neuen Bürgermeisters sowie die Eingruppierung in die
Besoldungsgruppe aus. BILDER: LENHARDT

„Eine Auf- oder
Abstufung während
der Amtszeit ist nicht
möglich.“
MICHAEL SEIDLING ÜBER DIE
FESTLEGUNG DER BESOLDUNG

Kostenlose Beratung vor Ort - Kostenloser Hol- und Bringservice.
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